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Es führt jetzt weiter ins OT aber da sind wir eh schon: der Gedanke der zeitlichen Begrenzung
ist im Übrigen die Quelle jedes Übels in der Integrationspolitik. Warum soll man sich
anstrengen, eine neue Sprache / Kultur / Sitten zu lernen, wenn man eh bald wieder weg ist?
Warum soll ich fremde SuS beschulen, Kraft, Zeit und Mitteln investieren, wenn sie eh nicht im
System bleiben?

Ein kurzer Blick auf das Scheitern der sogenannten Ausländerpädagogik (und davor, noch
schlimmer, da war gar nichts) zeigt es: Integration ist nicht alleine die Leistung des (einzelnen)
Migranten sondern aller, auch der aufnehmenden Gesellschaft, schon allein die Haltung.
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